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G-Llr Tagevlalt.
M 194. Abonnementspreis : Vierteljährlich

in Durlach 1 Mk. 3 Pfg . Im Reichs¬
gebiet Mk. 1 .35 ohne Bestellgeld .

8ki! 21. Einrückungsgebühr : ^ /
'I ^7Die viergespaltene Zeile oder deren I I /

Raum 9 Pfg . Reklamezeile 20 Pfg .
^ v » «

Steuerfragen.
(Fortsetzung.)

III . Das Kapitalvermögen .
Alle Personen , welche ein Kapital¬

vermögen von mindestens 1000 Mk .
besitzen , sind verpflichtet , Vermögens¬
steuererklärungen einzureichen .

Zu veranlagen sind die verzinslichen
und unverzinslichen , verbrieften und
unverbrieften Kapitalforderungen
aller Art , einschließlich der Lotterieanlehens -
lose, der Wechsel und Schatzscheine , der Aktien,
Jnterimsscheine , Kuxe , der Geschäftsguthaben
der Mitglieder der Erwerbs - und Wirtschafts -
genossenschaften , der Geschäftsanteile bei Ge¬
sellschaften mit beschränkter Haftung und der
Vermögenseinlagen der stillen Gesellschafter
bezw. der stillen Teilhaber . ( Sparkassen¬
einlagen und Stammanteile gehören eben¬
falls zum anmeldpflichtigen Kapitalvermögen ,
gleichviel , ob es sich um eigene Ersparnisse
oder um sonstige Einlagen handelt .)

Der Steuerwert besteht im laufenden Werte
dieses Vermögens nach dem Stand vom
1 . April . Wertpapiere werden , wenn
sie in Deutschland einen Börsenkurs
haben , mit diesem , andernfalls mit ihrem
Verkaufs wert veranlagt . Mit dem Ver¬
kaufschert sind auch die Geschäftsanteile bei
Gesellschaften mit beschränkter Haftung zu ver¬
anlagen . Dieser Wert richtet sich nach dem
jeweiligen Erträgnis und wird nötigenfalls
durch Schätzung bestimmt .

Gewöhnt , verzinsliche Kapitalforderungen
werden mit ihrem Nennwert , unverzinsliche
befristete Kapitalforderungen mit 80 L des
Nennwerts veranlagt .

Unbeibringliche Forderungen bleiben außer
Betracht , unsichere Forderungen sind nach ihrer
mutmaßlichen Beibringlichkeit zu schätzen.

(Die meisten Bankhäuser , namentlich aber
alle Karlsruher Banken , haben sich durch
öffentl. Zusicherungen verbindlich gemacht, den
Pflichtigen bezügl. der Kurswerte und bei der
Zusammenstellung des Kapitalvermögens jede
mögliche Auskunft unentgeltlich zu erteilen .

Selbstverständlich gibt hierüber , wie über alle
für die Anmeldung des Vermögens rc . in Be¬
tracht kommenden Fragen der Großh . Steuer¬
kommissär Auskunft und Belehrung und stellt
auf Ersuchen auch die Steuererklärungen auf ) .
Steuerfrei sind Witwen , elternlose Minder¬
jährige und erwerbsunfähige Personen , deren
jährliches Gesamteinkommen die Höhe von
900 Mk. nicht erreicht.

IV . Die Schulden .
Bis zur Hälfte der Summe der

veranlagten Vermögens steuerwerte
kommen auf Ansuchen des Steuer¬
pflichtigen dessen nachgewiesene
Kapitalschulden in Abzug .

Bei der Berechnung deS Abzugs bleiben
Verbindlichkeiten , die zur Bestreitung der
laufenden Haushaltungskosten eingegangen sind
(Haushaltungsschulden ) , sowie alle Beträge ,
welche für Anschaffung und Herstellung von
Vermögensteilen geschuldet werden , die der
Vermögenssteuer nicht oder noch nicht unter¬
liegen , außer Betracht . Alle Schulden ,
deren Abzug verlangt wird , müssen
angemeldet werden , also auch die der
Behörde bekannten Pfandschulden . (Schluß f . )

Hagesneuigkeilen.
Bade».

Karlsruhe , 20 . Aug . Der Groß¬
herzog und die Großherzogin haben aus
Anlaß des Ablebens des Professors
Joachim an dessen Sohn , den Hauptmann
Joachim , durch folgendes Telegramm ihre
Teilnahme aussprechen lassen : „Ihre Königl .
Hoheiten der Großherzog und die Großher¬
zogin beauftragen mich mit der Uebermittelung
herzlichster Teilnahme zu dem Tode Ihres
Herrn Vaters , welchen Ihre Königl . Hoheiten
auf das tiefste beklagen in dankbarer Erinner¬
ung an die Zeiten , in welchen Ihre Königl .
Hoheiten des öfteren Gelegenheit hatten , die
musikalischen Leistungen des Verstorbenen zu
bewundern . Graf Andlaw .

"
L Karlsruhe , 20 . Aug . ( Zum Fall

Hau . ) Interessante Briefe , die vielleicht ge¬

eignet sind , in manchen Punkten mehr Klar¬
heit zu schaffen , werden heute veröffentlicht.
Frau Lina Hau schreibt am 23 . Januar 1907
an ihre Schwester Olga :

i „ Liebe Olga !
! Ich frage , willst du nicht von der Zeugen -
! schaft zurücktreten. Die arme Mama ist tot ,
! aber Baby und ich leben noch . Ich werde zer¬
fressen von Weh um den Aermsten . Wenn er
! nur um Gotteswillen nicht den Schuß gesteht.
! Mein Mann sagte mir , er wolle nicht , daß
er mich kompromittiere , es wäre vielleicht

' besser , ich ließe mich scheiden . Er ist so ge¬
brochen , daß es keinen Ausdruck für mein
! Seelenleid gibt . Warum kann da nicht eine
erlösende Lungenentzündung oder so etwas
kommen. Lebe wohl und herzlichen Dank . Was
könnte eine Hölle bieten im Vergleich zu
meinem Seelenweh .

Deine Lina .
"

Herr Rechtsvnwalt vr Dietz schreibt unterm
12 . April 1907 an Frau Hau nach Oldenburg :

„ Sehr geehrte gnädige Frau !
Ich bestätige Ihr Geehrtes vom 10 . ds .

Mts . und werde gerne das Gewünschte aus -
richten . Ihre Hierherkunft im jetzigen Zeit¬
punkt hielt ich aus den Ihnen erörterten
Gründen für unzweckmäßig. Wir dürfen dieser
Voruntersuchung in keiner Weise weiteres
Material liefern . Wenn die Voruntersuchung
geschlossen ist , was auf Eingang der ameri¬
kanischen Protokolle der Fall sein wird , also
in etwa 4 Wochen , wird noch genug Zeit zur
persönlichen Aussprache hier sein . Was das
Begnadigungsgesuch anlangt , so kann natürlich
von einer förmlichen Bitte um Begnadigung
heute noch keine Rede sein , vielmehr nur davon ,den Landesherrn und das Ministerium zubitten , der Sache schon jetzt ihre wohlwollende
Aufmerksamkeit zu widmen . . Ich halte es für
wünschenswert , damit die maßgebenden Stellen
sehen , daß doch die Angehörigen und Freunde
Ihres Mannes ihn nicht einfach im Stiche
lassen . Es kann dies von erheblicher Bedeutung
für die Frage der Begnadigung sein . An eine
Freisprechung ist nach der heutigen Sachlage
nicht zu denken und ich habe darüber auch

AeuillMor . 3)

Das Ge heim Ais ,
Roman von Tea van Husen .

(Fortsetzung) .
„Bei der ganzen Sache ist irgend etwas

Geheimnisvolles, " sagte Konstanze halblaut zu
„ Gertrud und ich können nur nochnicht dahmterkommen , was es eigentlich ist .

"
auch gesprochen , so hatte

^ ^ Worte doch aufgefangen und
zog die Stirn em wenig in Falten , als sieentgegnete : „ Konstanze, wie kannst Du ioetwas sagen ? " Und zu Ludolf gewendet fuhrsie fort : „Sie hatte einmal eine bittere
Sorge , doch das ist nun vorüber und braucht
nicht mehr erwähnt zu werden .

"
Darauf richtete sie an Frau von Behringeneine gleichgültige Frage und während sie somit

dem Gespräch eine andere Wendung gab,
Plauderten Ludolf und Konstanze über tausend
andere ihnen interessante Dinge .

„ Es war nicht hübsch von Dir , Konstanze,daß Du Dich in Mellwitz so äußertest, " sagte
Frau von Hohenstein, als sie auf dem Heim¬
weg durch den Deubitzer Park fuhren . „ Ichkann wohl begreifen, daß es Dir nicht lieb

ist , ein fremdes Element in unserer Familie
eindringen zu sehen , doch ist das keine Ent¬
schuldigung für eine derartige Unliebens¬
würdigkeit .

"

„ Gertrud ist ebenso entrüstet darüber , wie
ich," entgegnete Konstanze , den Schluß der
an sie gerichteten Worte übergehend .

„ Sie schweigt aber wenigstens dazu, " lautete
die Antwort .

Keine,der beiden Damen sprach weiter ein
Wort . Konstanze lenkte wieder die Pferde
und ließ den Blick durch die Lichtungen des
Parkes nach dem Herrenhause Hingleiten, dessen
Fenster von der untergehenden Sonne goldig
erglänzten . Als sie ausstieg und an der
grauen Steinmauer emporsah , mußte sie un -
wMürlich denken , ob dies wohl immer ihr
Heim sein werde ? Und an diese Frage reihte
sich eine andere . Interessierte sich Ludolf von
Behringen ernstlich für sie ? Sie wußte es
nicht , und doch war ihr zuweilen , als ob in
der Antwort darauf ihr ganzes Glück oder
ihr ganzes Elend liegen müßte .

* 4-
Fünf Wochen waren vergangen und der

Tag herangerückt, an dem Wanda von Erlen -
brook mit ihrem kleinen Neffen in Deubitz
eintreffen sollte. Die Schwestern saßen zu¬
sammen unten im Tal ; Gertrud saß mit einer

Handarbeit beschäftigt in ihrem Gartenstuhl ,
Konstanze neben ihr auf einem kleinen Gras¬
hügel , das Skizzenbuch auf dem Schoß und
den Zeichenstift in der Hand . Jetzt war es
Herbst und das Laub der Bäume färbte sichimmer tiefer gelb, rot und braun , und selbst
an dem windstillen Septembernachmittag fiel
unaufhörlich bald hier , bald da ein Blatt zur
Erde .

„ Da sind sie ! " rief Konstanze plötzlich , als
sie in einiger Entfernung mehrere Gestalten
näher kommen sah .

Gertrud stieß einen leichten Seufzer aus
und wie ein Echo tönte ein zweiter aus
Konstanzes Brust , während sie hinzufügte :
„Und nun , Ruhe und Frieden , lebet wohl ! "

„Mama bat uns , alle Vorurteile schwinden
zu lassen," bemerkte Gertrud fast schmerzlich .
„ Aber ebensogut hätte sie uns heißen können,
nicht zu atmen .

"

„Das Hilst nun einmal nichts , wir müssen
uns , so lange es sein muß , in das Unvermeid¬
liche fügen und Wanda und den Knaben so
gut als möglich aufnehmen und in unserem
Hause ertragen, " bemerkte Konstanze, während
sie den steil sich herabwindenden Fußpfad
hinanblickte. „ Komm , Gertrud , wir wollen
sie beobachten, bis sie nahe genug sind, es zumerken .

"



Herrn I . B , Hau und Frau Oc. Müller schrift¬
lich und mündlich gar keinen Zweifel gelassen .
Das Gutachten des GeheimratS Hoche wird ,wie er mir bereits mitteilte , dahin aussallen ,
daß er Karl Hau für vollständig zurechnungs¬
fähig halte , und ich kann nur hoffen , daß die
von uns zusammengetragenen Momente in der
Verhandlung soviel ergeben , daß eine ver¬
minderte Zurechnungsfähigkeit angenommenwerden kann , wobei ich auf Professor Aschaffen¬
burg rechne, und daß dann entweder die Ge¬
schworenen die Ueberlegung verneinen , sodaß
nicht eine Verurteilung zum Tode , sondern
nur zu einer Freiheitsstrafe erfolgen kann
oder doch wenigstens der sichere Boden für
eine Begnadigung geschaffen wird , gegen welche
wahrscheinlich der Staatsanwalt sich solange
aussprechen wird , als nicht ein glattes Ge¬
ständnis vorliegt . In beiden Fällen kann dochdamit gerechnet werden , daß nach Umfluß
einiger Jahre Karl Hau die Freiheit wieder
gegeben wird und bei seiner Jugend und
seinen Fähigkeiten wird er dann doch wieder
in der Lage sein, sich eine Existenz zu schaffen.
Die Zuziehung eines weiteren Rechtsanwalts
halte ich für überflüssig , weil mich hier schon
zwei Kollegen , meine Sozien , wenn ich es
brauche , mit Rat und Tat unterstützen und
ich nicht wüßte , wie die Beiziehung noch eines
Rechtsanwalts die Sachlage anders gestalten
könnte, nachdem einmal die Richtung der Ver¬
teidigung festliegt und eine Verteidigung in
noch anderer Richtung z . B . hinsichtlich eines
Alibibeweises einfach ausgeschlossen ist. Von
Burton , der sehr nützlich und eifrig ist , erhalte -
ich die Nachricht, daß auch Mac Lanahan nachwie vor für Ihren Mann durchaus freund¬
schaftlich gesinnt sei und ihn (Burton ) in jeder
Weise unterstütze . Hoffentlich kommt diese Ge¬
sinnung auch in seiner Zeugenaussage zumAusdruck . Eben erhalte ich die Nachricht, daß
Ihr Mann gestern abend in das hiesige Amts¬
gefängnis l aus Freiburg zurückgebrachtworden
ist. Ich werde ihn sofort besuchen und Ihnen
dann weiter Nachricht geben.

Mit vorzüglicher Hochachtung
gez . Or . Dietz , Rechtsanwalt .

"
Herr Prof . Aschaffenburg hatte während

der Verhandlung an Herrn Or. Dietz ge¬
schrieben, daß er Hau von dem ersten Besuche
an für unschuldig gehalten habe . Herr Pros .
Aschaffenburg richtete am 12 . April 1907 an
Frau Hau folgenden bemerkenswerten Brief :

„Sehr geehrte gnädige Frau !
Zufälliger Weise hatte ich heute gerade

eine Unterredung , mit der Tante Ihres un¬
glücklichen Mannes . Ich werde mich nicht nur
für den Unglücklichen , sondern für Sie freuen ,
wenn das Ergebnis der ärztlichen Unter¬
suchung die Feststellung der geistigen Er¬
krankung sein würde . Es würde für Sie
zweifellos eine außerordentliche Erleichterung
sein, wenn Sie an Ihr en Mann mit dem B e-

Gertrud richtete sich auf und begierig
hefteten sich nun auch ihre Blicke auf die
näher kommende kleine Gesellschaft, Frau von
Hohenstein und ein junges Mädchen in tiefer
Trauer , an deren Hand sich ein drei bis vier
Jahre alter Knabe krampfhaft anklammerte ,
als ob er sich vor der fremden Umgebung
fürchte . Soviel sahen sie, bevor Konstanze der
Cousine entgegenging , um sie zu begrüßen .
Sie reichte ihr die Hand und sah in ein
schönes , ovales Gesicht mit glänzenden grauen
Augen , die tief und ernst in die ihren blickten .
Konstanze erschrak fast ; hatte sie sich doch ein
ganz anderes Bild von ihrer Cousine Wanda
entworfen ; ein kleines blasses Mädchen , tief
traurig in ihrer Verwaistheit und Verlassen¬
heit , hatte Konstanze zu erblicken geglaubt ,
und wie ganz anders stand Wanda von Erlen -
brook in Wirklichkeit nun vor ihr . Die kalten
Worte der Begrüßung erstarken auf Konstanzes
Lippen und hastig beugte sie sich zu dem
Knaben nieder . Bei dem Klang der leisen,
zaghasten Kinderstimme wendete sich Wanda
von Gertrud ab , um dem Kleinen bei seinen
schüchternen Antworten zu Hilfe zu kommen,
und so hatte sich der beste Weg gefunden , das
C ' s der ersten Begegnung zu durchbrechen.
Acwtanze vergaß ihre Verwirrung , während
Waudas liebliche Züge vor Eifer leuchteten.

^ wußtsein zurückdenken könnten , daß er die
i furchtbare Tat infolge seiner geistigen Er -
? krankung begangen hat u . s . w.
! Mit vorzügl . Hochachtung
I gez . Or. Aschaffenburg.

"
! ^ -! Karlsruhe , 20 . Aug . Der Preis des
! Kalbfleisches , der bisher 86 und 90 Pfg . für
i das Pfd . betragen hat , ist auf 80 bis 86 Pfg .
! herabgegangen . Der Preis für die übrigen
! Fleischsorten ist aber gleich geblieben.

twielfestspiele gleichfalls eines großen Fremdcn -
besnchs zu erfreuen hat , dem ReichstagsabgeDordneten Bebel , der von seiner Schweizer Villa
zu kommen schien . Viele Gäste beherbergt Kon¬
stanz jetzt auch infolge des 100jährigen
Stiftungsfestes , der Konstanzer Schützengesell¬
schaft , namentlich die Beteiligung aus der
Schweiz ist groß . — Ein schönes Vermögen '
hat sich der Weltmeisterschütze Stäheli in St .
Fideu schon Herausgeschossen/Seine Medaillen ,
Diplome rc . repräsentieren einen Wert von
mehreren . 1000 Frcs . lieber 400 Lorbeerkränze

Dur lach , 20 . Aug . Die kulturgeschicht -
! liche Abhandlung des Herrn Hauptlehrers . , . ^ .. .
! Roth von hier über „ Bienen und Bienenzucht S^ ren sein schutzenzmrmeu
i in Baden " wurde auf der internationalen ! ^ , . futsches Welch . ^> Bienenzuchtausstellung in Frankfurt a . M . mit Verlin , 20 . Aug . Bei der hiesigen

einem ersten Preise , der silbernen preuß .
Staatsmedaille ausgezeichnet .

T Grünwettersbach , 21 . Aug . Gestern
j nachmittag V- 5 Uhr brach in der Scheuer° des Maurers Andreas Kappler hier

Feuer aus , welches das Gebäude bis auf
die Umfassungsmauern zerstörte . Der Ge¬
bäudeschaden beträgt ca . 1500 Mk. , der Schaden
an Fahrnissen , Frucht und Heu 1200 Mk.

j
Die Entstehungsursache ist unbekannt ,

i Mannheim , 20 . Aug . Die Arbeiter
i der Anilin - und Sodafabrik haben vor
^ kurzemneue Lohnbedingungeneingereicht .
^ Die Direktion ließ hierauf gestern durch An-
j schlag an allen Fabriktoren bekannt machen,^ daß sie stets den Wünschen der Arbeiter in

Direktion derSchantung - Bergbaugesell -
schaft ist heute früh von Tsingtau die Nach¬
richt eingegangen , daß in der Jangtse - Grube
anscheinend infolge Selbstentzündung von
Sprengstoffen in einem unterirdischen Auf¬
bewahrungsraum schwere Explosionen
stattgefunden haben , bei welchen 2 deutsche
Vorarbeiter und 110 chinesische Berg¬leute ihren Tod fanden und 5 schwer ver¬
letzt wurden . Die Schächte und die Wetter¬
wege sind unversehrt geblieben , sodaß der
Betrieb dem Telegramm nach binnen einer
Woche wieder ausgenommen werden dürfte ,
falls chinesische Arbeiter wieder in genügender
Zahl anfahren .

* Berlin , 20 . Aug . Der britische Minister
des Aeußern hat den kaiserlichen Geschäfts-

' Angehendster Weise Rechnung getragen habe , i träger in einer Note benachrichtigt , daß zwischen
! Auch dieses Jahr sei einigen Kategorien auf-
i gebessert worden . Die Direktion müsse jedoch

entschieden jede neue Lohnforderung ablehnen ,
l Sie werde überdies nur mit ihren eigenen
! Arbeitern , nicht mit der Organisation sich in
! Verhandlungen einlassen.

der Kapregierung und dem kaiserlichen
Generalkonsul in Kapstadt ein Nach¬
richtenaustausch über die Bewegungen
Morengas eingerichtet sei .

* Hamburg , 21 . Aug . Die städtischen
Gasarbeiter beschlossen, an einem von derLL Freiburg , 20 . Aug . Wie von hier Örtsverwaltung noch zu bestimmenden Terminegemeldet wird , soll König Karol von Ru - jtzje Arbeit niederzulegen , weil die Be -mänien demnächst seiner Besitzung Um - jhörden ihre Forderungen ablehnten ,kirch emen Besuch abstatten . Die Ankunft i Königstein i . T . , 20 . Aug . Aus demdes Königs ist für den 23 . ds . Mts . in Aus - ! hiesigen Schlosse der Großherzogin Muttersicht genommen . jvon Luxemburg sind gestern die 4 ältestenKonstanz , 20 . Aug . Der Metzger ^ Enkelinnen , Prinzessinnen von Luxemburg ,L>chirmer m Stephansfeld , Amt Ueberlingen , , sonne das Erbgroßherzogspaar vonhat den Dienstknecht Hege im Streit er - ! Baden zum Besuche eingetroffen . Die Herr¬stochen . Der Täter ergriff die Flucht . ! schäften begaben sich morgens nach Weilburg4t Vom Bodensee , 20 . Aug . Ein ! zur Enthüllung des Denkmals für Adolf vonenormer Fremdenzustrom an den See

und die Schweizer Berge ist infolge des
schönen Augustwetters zu verzeichnen. Gerade
jetzt zeigt es sich wieder , daß die Konstanzer
Bahnhofverhältnisse viel zu wünschen übrig
lassen und eine baldige gründliche Remedur
sehr wünschenswert ist. Der Rheinfall bei
Schaffhausen bietet gegenwärtig bei der
großen Wasserfülle ein prächtiges Bild , dessen
Wirkung noch erhöht wird durch bengalische
Beleuchtungen , die jeweils viele Fremde an-
ziehen. Auf unserer Bodenseereise begegnetenwir in Singen , das sich infolge der Hohen-

Nassau.
Metz , 19 . Aug . Zur Erinnerung an die

Kämpfe von Metz am 14 . , 16 . und 18 . Aug .
1870 hat am 15 . August auf der Höhe von
Gravelotte wieder die altherkömmliche Ge¬
denkfeier stattgefunden . Auch auf dem öst¬
lichen Schlachtfeld, bei Noissevilleund Colombey,
sowie beim Gardedenkmäl in St . Privat haben
Feiern stattgefunden . Auf dem ganzen weiten
Plan der Schlachtfelder um Metz sind sämt¬
liche Kreuze und Denkmäler mit frischen
Kränzen geschmückt worden , wozu die Mittel
aus allen Teilen Deutschlands zusammenflossen.

„ Das ist seine erste Reise," sagte sie , „ und
all das neue schüchtert ihn ein . Er kann gar
nicht begreifen , was aus unseren nordischen
Bergen und Sümpfen geworden ist , und will
sich mit der Erklärung , daß wir sie hinter
uns gelassen haben , durchaus nicht befriedigen .
Ich fürchte sehr, daß er meine Handlungsweise
tadelnswert findet , nicht, Fritzchen? "

Es war ein reizendes Bild , wie sie das
Kind an sich drückte und ihm das Haar aus
der Stirn strich , während seine blauen Augen
voll Zärtlichkeit zu ihr aufblickten ; und doch
erschien es Frau von Hohenstein so traurig ;kam ihr doch Wanda selbst noch vor wie ein
Kind und sollte schon die Pflichten einer
Mutter erfüllen .

Sie kehrten wieder nach dem Hause zurück ,
Frau von Hohenstein schritt mit Wanda voran ,
Konstanze , Gertrud im Rollstuhl vor sich her¬
schiebend , folgte . Die Schwestern schwiegenbeide, selbst als sie allmählich hinter den
anderen zurückblieben und ungestört mit ein¬
ander hätten reden können.

Als sie in die Vorhalle kamen , trat ihneneine ältliche Frau entgegen und zu Frau von
Hohenstein gewendet , sagte Wanda : „ Viel¬
leicht wäre es das beste, wir machten unS
gleich auf den Weg nach der Lambertusfarm ,

Brigitten ist es lieber , wenn sie sich in voller
Ruhe dort einrichten kann .

"
„ Sei nicht so eilig, mein Kind, " wehrte

Frau von Hohenstein, „ laß uns den herzigen
Jungen noch ein wenig . Ueberhaupt , denke
ich , ist es besser , wenn er hier bleibt , bis Du
Dich überzeugt hast , daß auf der Lambertus¬
farm alles in Ordnung ist.

"
„ Wie freundlich und lieb Du bist, " sagte

Wanda und Tränen schimmerten in ihren
Augen . „Wir sind beide so glücklich , wenn
wir noch ein Weilchen beisammen bleiben
können.

"
(Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
— Eine besondere Ehrung ist der deutschen

Kolonialschule in Witzenhausen zuteil ge¬
worden . Die Kaiserin spendete in Erinnerung
an den Besuch dieser Anstalt am 7 . August
für jeden zur Zeit dort befindlichen Schüler
ein photographisches Bildnis des Kaisers . Jedes
Bild trägt auf der Rückseite in Faksimile die
handschriftliche Widmung : „ Mit Gott zieht
hinaus , fürs Vaterland zu arbeiten . Durch
Euren Wandel soll man unser Vaterland
in den Kolonien ehren und lieben lernen .
A . Viktoria . I . ll .

"



Stuttgart , 19 . Aug . Vor der Straf - !
kammer des hiesigen Landgerichts wurde heute
der bekannte Leiter des Steindel - Quartetts ,
Musikdirektor Stein deswegen schwerer und
leichter Körperverletzung in 2 Fällen zu einer
Gefängnisstrafe von 7 Monaten 3 Tagen ,
abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft , ver¬
urteilt . Die Anklage ging dahin , daß Steindel
im Laufe der letzten 10 Jahre durch zahllose
Mißhandlungen seine drei Knaben
Bruno , Albin und Max gesundheitlich
gefährdet hat .

* Stuttgart , 20 . Aug . Dem „Schwäb .
Merkur " zufolge ist im Pfarrdorf Darms¬
heim bei Böblingen Großfeuer ausge¬
brochen. Bisher sind 30 Häuser abgebrannt ,
darunter das Pfarrhaus . Die Kirche steht
in Flammen . Die Löscharbeiten sind durch
Wassermangel erschwert.

* Stuttgart , 20 . Aug . Zu dem Brande
in Darmsheim ist ein Teil der hiesigen
Berufsfeuerwehr in einem Extrazug zur
Hilfeleistung abgefahren .

Frankreich .
Paris , 20 . Aug . Dem „ Matin " zufolge

wird sich der Botschafter Cambon in
wenigen Tagen einer Einladung des Fürsten
Bülow entsprechend nach Norderney be¬
geben. Dieser Besuch sei ein bedeutsames
Anzeichen der wesentlich gebesserten deutsch¬
französischen Beziehungen .

* Paris , 21 . Aug . Der „ Figaro " meldet ,
General Drude habe gestern von der Re¬
gierung Verstärkungen verlangt .

Schweden .
* Stockholm , 20 . Aug . Zwei Deutsche ,

namens Scholkemeyer und Winther , die
vor einiger Zeit den Geldbriefträger Olsson
ermordeten und ausraubten , wurden heute
Hum Tode verurteilt .

England .
London , 18 . Aug . Die Transvaal¬

regierung hat nun , wie bereits gemeldet , den
Vorschlag des Generals Botha angenommen ,
dem König von England den sogenannten
Gullinan - Diamanten zum Geschenk zu
machen. Dadurch wird der britische Kronschatz

außerordentlich bereichert . Der Cullinan -
Diamant wurde in der Premier Mine im
Januar 1905 gefunden . Er wiegt 3025 Karat
oder 1,37 englische Pfund . Der Stein wurde
seinerzeit nach England geschickt und während
der Ueberfahrt für die Summe von 8 Mill .
Mark versichert. Den Namen bekam der Stein
nach dem Entdecker der Premier Mine , Mr .
Cullinan , der jetzt noch einer der Direktoren
der Mine ist , die erst vor 4 oder 5 Jahren
in eine Aktiengesellschaft verwandelt wurde .
Auf Grund der Auffindung dieses wertvollen
Steines erklärten die Direktoren der Mine im
vorigen Jahre eine Dividende von 400 Prozent .
Der wertvolle Stein , den der englische Kron¬
schatz bisher besitzt, ist der berühmte Koh I Noor
(der Berg des Lichtes) , der im Jahr 1550 an
dem Ufer des Godavery -Flusses in Indien ge¬
funden wurde . Der Wert dieses Steines wird
auf 3 Millionen Mark geschätzt.

Italien .
* Rom , 20 . Aug . „ Giornäle d' Jtalia "

verzeichnet unter Vorbehalt ein in Messina
umlaufendes Gerücht, wonach König Eduard
mit König Viktor Emanuel während der
Seemanöver in den Gewässern von
Messina Zusammentreffen soll .

Rußland.
* Petersburg , 21 . Aug . Vor dem

hiesigen Militärgerichtshofe begann
gestern die Hauptverhandlung gegen
18 Personen , die angeklagt sind , ein Attentat
gegen den Kaiser nnd den Großfürsten
Nikolaus und Stolypin vorbereitet
zuhaben . Die Oeffentlichkeitist ausgeschlossen.
Die Angeklagten , unter denen sich 7 Frauen
befinden , stellen bis auf wenige ihre Schuld
in Abrede.

Amerika .
* New - Jork , 21 . Aug . Die Direktoren

der „ Standard Oil Company " erklären
in einer Flugschrift , betr . die der Gesellschaft
auferlegte Geldstrafe von 29 000000 , daß sich
die Gesellschaft keiner unredlichen Handlung
schuldig gemacht habe . Sie klagt die Behörden
an , sie beständig in listiger Weise zu befehden.

Verschiedenes .
— Ein Streik der päpstlichen Sol¬

daten . Aus Rom wird dem „ Matin " ge¬
meldet : Unter dem militärischen Korps im
Dienst des Vatikans herrscht lebhafte Unruhe
und Unzufriedenheit . Die Nobelgarden sind
darüber erregt , daß der Papst ihr Korps
reformieren will . In Zukunft sollen alle , die
darin dienen wollen, ihre Dienste umsonst
leisten. Inzwischen ist die Reitschule geschlossen ,
in der die Nobelgarden ihre Reitübungen ab¬
hielten ; die alten steigen heute nur noch selten
zu Pferd , die neuen garnicht mehr . Die
Palastwache beklagt sich über allzu strenge
Disziplin , die unter dem heutigen Komman¬
danten , Grafen Pecci, dem Neffen Leos XU, . ,
eingetreten ist . Einige Leute sind schon deser¬
tiert , andere verlassen den Dienst , indem sie
eine Krankheit vorschützen . Um die Lücken
auszufüllen , nimmt man Ersatzleute, aber auf
Kosten der fehlenden, was große Unzufrieden¬
heit zur Folge hat . Auch die päpstlichen
Gendarmen beklagen sich , weil infolge der
allgemeinen Verwirrung ihr Dienst stark über¬
lastet und sehr schwer geworden ist und sie
nur den mageren Sold von 2 Lire für den
Tag erhalten . Ihr Kommandant Ceccopieri
fordert schon seit langem eine Erhöhung ihres
Soldes und eine Vermehrung des Korps ,
aber ohne Erfolg . Die Dinge haben sich jetzt
so weit entwickelt , daß man einen General¬
streik der Gendarmen befürchtet. Die einzigen ,
die sich nicht beklagen, sind die Schweizer¬
garden und die 24 Feuerwehrmänner , die sich
weit besser stellen.

^Amtsgericht Durlach .l Tagesordnung zu
der am Donnerstag den 22 . August , vormittags
9 Uhr, stattfindenden SchSffcrrgerichtssitzUNg .
1) Emil Volk von Wöschbach wegen Körperverletzung .
2) Karl Walter von Durlach wegen Beleidigung .

kleinen mit ,SLtlSr
XinUsrmsNI .

Amtsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Dorisch .
Zmlstche LekanntmachulMll.

Berkehrssperre betreffend .
Nr . 28,360 . Unter Bezugnahme auf unsere Verfügung vom

12 . d . Mts . Nr . 27,337 — Amtsblatt Nr . 189 — bringen wir hier¬mit zur öffentlichen Kenntnis , daß die für die Zeit vom 19 . bis
22 . August verfügte Sperre der Straße Nr . 9 im Ort Weingarten
zwischen der Rettungsanstalt und dem Rathaus aufgehoben und statt
dessen für die Zeit vom 22 . bis einschließlich 27 . d . Mts . an¬
geordnet wird .

Durlach den 20 . August 1907 .
Großherzogliches Bezirksamt :

^ u r v U N .

Berkehrssperre betreffend .
. . „

P90 . Wegen der Kanalisationsarbeiten in Durlach wdie Ottlmgerstraße von der Sophienstraße bis zum Beginn der Rittnern - urlach für Fuhrwerke und Fußgänger in der Zeit vi20 . August bis 10 . September 1907 gesperrt .Dur lach den 21 . August 1907
Großherzogliches Bezirksamt :

Turban .
Wilferdingen.

Die Gemeinde
^ Wilferdingen ver¬
steigert am Freitag

»de« 23 . d . Mts . ,
nachmittags 4^ Uhr , im Hofe des
Farrenhalters einen fetten Rinds -
farren gegen Barzahlung .

Wilferdingen , 19. Aug . 1907 .
Der Gemeinderat :

Schäfer , Bürgermeister .
_ Zach mann , Ratschrbr .

Dnrlach .
Lkffentliche Versteigerung.

Freitag den 23. d. Mts .,
vormittags 9 und nachmittags

2 Uhr , wird Hauptstraße 76 »
hier die Versteigerung der zur
Konkursmasse Raab gehörigen
Ladenwaren fortgesetzt . Es kommen
noch zum Ausgebot :

Couverts . Schulbücher , Schul¬karten , Federkasten , Feder¬halter , Reißzeuge , Lineale ,Notiz - und Unterhaltungs -
bucher , Mums fürBriefmarken und Wappen
Schwämme , Kreide , Trauer¬
und Glückwunschkarten , Mal¬
kasten und sonst verschiedenes.

Durlach , 21 . Aug . 1907.
Laier ,

Gerichtsvollzieher .

Durlach .
Hüterrechtsregiffereintrag .

WolfingerGustav , Cigarren¬
macher in Grünwettersbach , und
Luise Soulier . Vertrag vom
8 . Juli 1907 : Gütertrennung des
B .G .B .
_ Großh . Amtsgericht ._

Im städt . Wohnhaus Jäger¬
straße 48 a , sog . Spinnhaus , ist
im Dachstock eine Wohnung von
3 Zimmern , Küche , Keller und
Speicheranteil auf 1 . Oktober d . I .
zu vermieten . Näheres beim

Stadtbauamt .

MMMzeiiM.
Ein braves

für Haushalt und Kinder wird so¬
fort oder 1 . September gesucht .
Näheres

Amalienstraße 13 , 3 Stock
^ ^ - Lohn 20 Mk.

^ . » Pro Monat ,
t KülheuWstlijk« ,
Monat bei freier Station u . freier
Kranken- u . Jnvaliden -Kasse , sofort
gesucht

LLslSl > irtig »i » rrl .
Karlsruhe , Hauptbahnhof.

Arbeiter gesucht.
Hittietm Xsvee 8e !imil!t,

Anerstraße 70.

Wir zahlen 1666 Mark so¬
fort und 15 L Vom Rein¬
gewinn für eine neue gewinn¬
bringende Erfindung oder Idee .

Offerten erb . an Patentburean
HVnxnvr Äc Vr « 8t , <l» 88vl ,
Rosenstraße 2 ._ —Zu verkaufen
26 Stück gußeiserne, mit 6/4 Glas
verglaste Fenster , 1,50 auf 1,55 m
groß , sehr geeignet für Mistbeet¬
abdeckungen .

Mische MMinensMK Zürich.
Prima bayerische

Landbutter ,
per Pfund 1,25 Mk.

kltÜW !1 . MM » .

WchivriM , j
extrastark — sicher wirkend, in

Schachteln zu 25 Pfg . ,
für Feldmäuse , per Pfd . 1 ^

^.Mkir-likliMtch»
Wenn pmn

KanptLtr . lb - leleplionlk



Achtmi!, Grlegenheitskauf . « cht^ s

llsmsn - unll I>ÜSöolisn - 8etmiil'8tielkI in koxoslf unll LkevköSlix
« ri »88v 36 - L2 zu »« s . S - SO _

Ikhnljkch 9 . H « Ll»rL « lL S8« I »I »örr , Ikhlltßraßk 9.
- -- -" -7- knöksi » Usupkskvasse . .

Jithkrvknin Wrliiih .
Gegr. 1898.

Heute abend '/-9 Uhr
I * ^ t » n» «

unter Herrn Jllich.
Um vollzähliges

Erscheinen der aktiven Mitglieder
bittet _ Der Borstand .

üerelkckrst Zsstri».
Heute Mittwoch abend 9 Uhr

im Lokal
AbscHieösfeier

eines langjährigen Mitgliedes .
Vollzähliges Erscheinen erwünscht.

Der Vorstand.

6 t 088 k llsllenkl '

KsIä - l. oNki' lk

ll

rugunoten öes llamiltsn - pslais

Ziskuvg siebsr 3 . Lsxtsmdsr
3288 6sI6ge«inne okns /tbrug

-1L8GG «.
'ZA ZßAD III .

SS87 t ^winuv

TL EG « .
! sao 1 M / » ' ' 'E
« OS » m fi . s porio u . tlste 30 I»t .

vvrsenäet «Iss Oeneral -Ilebit
7 . 2türWer ? LL ? i07

'

Morgen (Donnerstag ) srüh :

Keffel- eisch mit Kraut.
Abends :

jrischr Leber - u. Griebenwürfte
_ bei M . Kraus zur Sonne .

H rrtsiL « 8i8vRi «r

^ olätr ^ sQ

das beste, direkter Bezug , allerbilligste Wreise.
« 8 >i « r

Zs» . Bei ganzen Risten per jpfund 33 Pfennig

Illsggi
'8 LuppenyliUs I -» io ?h. 2

lilllte leb in den vsrsedisäonsteu Lorten neben äsr nltbsvvLbrten
2Ta,§ § !- Vürns stets nuk Imgor.

Aer » n -B. fnöknsn , Uelterstmsse 23.

W»

Täglich frische

Uilüngkl Wmßk
empfiehlt

OslL - Ofioi ' snüo ,
_ KoLieferant ._

Ylbstmühlcn
Obstyressen
Tranbsnmnhlen
Futtcrschneidmaschinen
Bübninhlcn
pflüge » . Eggen
Eiserne Schubkarren

„ Sackkarren
„ Bettstellen , ferner

mehrere gebrauchte und reparierte
Futterschneidmaschinen , spflrrg
« . Egge billigst bei

Ott « sA« din »at .
Eisen . Kohlen . Holz und Maschinen.
_ Hauptstraße 48 ._
I ervi (Brockhaus , 7 Bde .)
ScköXSoLvL , ist im Auftrag weit
unterm Preis zu verkaufen

Aue , Adlerstr. 8 .
Daselbst ist ein fsknnsck

mit neuer Garnitur spottbillig zu
verkaufen ._

Ein gut und schön möbliertes
Diminvn in freier Lage zu ver¬
mieten Ecke Turmberg . u.

Schillerstraße 4 » . 1 Treppe .

Mo bekommt man sein 8obub«eck
am besten, am billigsten , am schnellsten repariert , besohlt und gefleckt ?

Kli
" " ILoLror , Hauptstraße 43 .

Dem geehrten hiesigen sowie auch auswärtigen Publikum die
ergebenste Mitteilung , daß ich von heute ab wieder in der Lage bin ,
zu nachstehend genannten billigen Preisen liefern zu können.

Hochelegante Anfertigung nach Maß .
Herren -Sohlen und Fleck , holzgenagelt von 2,60 an ,
Damen -Sohlen und Fleck , holzgenagelt von 1,80 an ,
Kinder-Sohlen und Fleck je nach Größe .
Jede Arbeit wird bei mir auf Wunsch genagelt oder genäht .

Selbst die feinsten Schuhwaren , seien sie farbig oder schwarz, werden
bei mir , wie es besser oder schöner keine Konkurrenz zu tun imstande
ist , wieder hergestellt .

Schuhcreme in schwarz , rot, gelb , sowie Lack , rot und gelb ,
Nestel , Lederriemen und Guttali « . _

AlLklKVIL tli8vlLAV8vI »« 88v » «riL

Hdei
'
hirfch ^ 8

im ilnsvknilkr Ziemer, Schlegel, Büge , Ragout ,
so billig wie jedes andere Fleisch , empfiehlt

Koftieferarrt.
Hauptstraße 10 — Telephs« 37.

X»iM
Mlß

-Konserven « ,

Em Schatz
ist «in zartes, reines Gesicht , rosiges
jugendfrisches Aussehen , weiße, sammet¬
weiche Haut und blendend schöner Teint .
Alles dies wird erreicht durch die echte

Steckenpserd-Lilienmilch -Seise
v . Bergmann <L Co , Radebeul

mit Schutzmarke : Steckenpferd.
L Stück 50 Pf . in beiden Apotheken.
Ca. 2 Morgen Üehmdgras
zu verkaufen. Zu erfragen

Pfinzstratze 74.

Billig zu verkaufe«
1 Weinfaß von 450 Liter , 1 Wein¬
faß von 550 Liter , sowie eine
Partie größere und kleinereQuader .

Zu vermiete»
1 großes Helles Magazin , auch zu
Werkstätte sehr geeignet.

Grötzingerstraße 1.

lllesnller ,
ein großer , blühender , ist preis¬
wert zu verkaufen

Gerberstratze 1.

MeVeb/M

Niederlage bei :
Andr. Rausch , Kfm . , Langensteinbach .
Christ Beller, GrünweNersdach.
Joses Pfisterer, Stupferich.
K. A. Müller , Spczcreiharidl., Auerbachs
Friedr . Rieger, Kleinsteinbach .
Jakob Link, Schlosser, Turlach.
Konsumverein Durlach.
Wilh . Metzger , Küfcrmstr ., Berghausen.
Wilh . Sosmann , . Grötzingcn .
Karl Tchnorr , Handlung. Jöhlmgen.

Ksrßsli- k Gsslstiitk»
dlussstsklsn
rlsutscrk « Hntknsvit
vnglisrrkv , ,
8i » sunstokl « n - 8ristvt
tlolrlcoklvn
Lünckslkolr

empfiehlt zu billigsten Tagespreisen
Otto 8elinii<!t, Hsuptstr . 48,

Kohlen- und Eisenhandlung .

Holdselig
macht ein zartes Hestckt ohne Sommer¬
sprossen und Kautunreinigkeiten, daher
gebrauchen Sie die echte

Aeckenpsttd-LIliemilch -Eeije
ä St . 50P »g. bei /» . Adlerdrogeru .

10—15 kräftige

ITaglöhnerl
«finden dauernde und lohnendes
I Beschäftigung.
MchIllechbrIK 8l>tzliecI

Aktiengesellschaft .

Arbeitsnachweis Turlach ,
Bureau : Rathaus III . St . , Zimmer Nr . d.

Unentgeltliche Auskunft.
Augebote « r

Hausbursche , Eisendreher , Kellner , Heizer,
Maschinenarbeiter , Fuhrknecht . Hilfs¬
arbeiter, Bau und Maschinenschlosser,
landw . Knecht , Ausläufer , Dienstbote ,
Laufmädche» , Lauffrau.

Gesucht r
Anstreicher , Wagner , Schreiner, Küfer,

Drechsler , Hilfsmonteure, Mechaniker,
Schmied . Fuhrknecht , landw . Knecht ,
Erdarbeiter, Polierer, Schuhmacher . Bau-
u. Modellschlosscr, Steinbrecher . Hilfs¬
arbeiter , jg . Fabrikarbeiter , Polierer¬
innen , Dienstbote .

AM. Kadanstait Durlach .
Wasserwärmc in der Pfinz l4 Gr. 0.
Wasserwärme im Schwimmbad17 Gr. 6.

Loraussichtliche Witterung m22. Allg7:
Abnehmende Bewölkung , meist trocken ,

morgens sehr kühl.
Redaktion. Druckund Verlag von A. Dup *. Dnrlackt,
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